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AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze EnzttM und dessen Umgegend.
AmtsölaiL für den Höemrntsvezrrk Aerrenömg.

34 . Jahrgang.

Nr . 128 . Neuenbürg , Samstag den 28 . Oktober 1876.
Erscheint Dienstag , Donnerstag uns Samstag . — Preis halbi . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaction , auswärts beim nächitgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 3 Ps . — Je spätestens  9 Uhr Äermittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Vorladung

M Schnldtnljqmdatwn.
In der Gäntsache des Johann

Michael  S ch in i d,  Malers und La-
kicrs in Wildbad,  Bürgers in Faurn¬
dau , OberamlS Göppingen , wird die Schul¬
denliquidalion am

Montag , den 15 . Januar 1877
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhause in Wildbad  vor-
gcnommeu werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Borzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , welche weder
in der Tagfahrt , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben , krast
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen , die
Kosten derselben zu trage » .

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei
Borg - undNachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie bei¬
tretend angenommen , wenn sie nicht vor
der Tagsahrt ihre diesfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Neuenbürg den 24 . Oklbr . 1876.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Köhlerei -Akkord.
Am Montag den 6 . Nov . d. I.

Vormittags 16 Uhr
wird auf dem Ralhhaus in Aichelberg die
Verkohlung von 2606 . Rni . Nadelholz¬
prügel -, Anbruch - , Abfall - und Reisprügel

aus den Staatswaldungen : Probsthalde,
Badwald , Mastderg , Ochsenhau und Mast-
teuch öffentlich verakkordirt.

Akkordliebhaber , unbekannte mit ge-
meinderälhliche » Vermögenszeugnissen ver¬
sehen , werden hiezu eingeladen mit dem
Ansügen , daß das Kohlholz einige Tage
vor dem Akkord in den genannten Wald - '
ablheilungen durch den Hutsdiener auf
Wunsch vorgezeigk werden wird , worüber
das Nähere beim Nevieraml Hüfstekt zu
erfragen märe.

Allenstaig den 24 . Oktober 1876.
K. Forstamt.

Herdegen.
W i l d b a d.

Aus der Ganlmaffe des Joh . Michael
Schmid,  Malers und Lakiers hier,
Bürgers in Faurndau , kommen am

Mittwoch den I . Nov . 1876
von Nachm . 2 Uhr an

in der Wohnung des Schmid bei Herrn
Holzhändler Volz hier folgende Sachen
gegen Baarzahlung zum Verkauf im öffent¬
liche » Aufstreich:

I einschläfriges Bett , Bettüber¬
züge , Leintücher , Handtücher , Bett¬
vorlagen , l mess . Mörser , I geschlis¬
sener Kleiderkasten , 1 Sopha , 3 Sessel
Commode und sonstiger allgemeiner
Hausrath.

Den 24 . Okt . 1876.
Kgl . Amtsnotariat.

F e h l e i s e » .

Neusatz.

kiegriischosts-httkoof.
In der Gantsache des Wilhelm Friedr.

Kull,  Taglöhners von Neusatz wird die
Liegenschaft ans Neusatzer Markung , näm¬
lich:

l einstock. Wohnhaus mit Scheuer
außen im Dorf,

Anschlag —1500
35 Ar 56 mW . Acker in Mutzen¬
äckern,

Anschlag — > 700
am Samstag , den 25 . Nov . 1876

Vorm . 40 Uhr
auf dem Rathbause in Neusatz öffentlich
versteigert.

Len 24 . Okt . 4876.
K . Amlnotariat Wildbad.

F e h l e i s e u.

W i l d b a d.

Das Anwesen des im Ganle befindli¬
chen Carl Weber,  Sattlers dahier,
bestehend in

1 zweistöckigen Wohnhaus mit Stall¬
gebäude , Brunnen und Hosraum,
die Villa Angelika  beim
Badwald , sowie etwa SO Ar Garten
und Ackerfeld in unmittelbarer Nähe
des Hauses , alles zusammen

taxirt zu I I900 ^
kommt am

Montag den 27 . Nov . 1876
Nachm . 3 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Den 24 . Okt . 187 « .
Kgl . Amtsnotariat.

F e h l e i s e n.

Dobel.

Is - K-Nerpsiht «»-.
Am Montag den 6 . Nov . d . I.

Vormittags 9 Uhr
wird die hiesige Gemeinde Jagd wieder
verpachtet , wozu die Liebhaber andurch
eingeladen werden.

Schultheißenamt.
S ch u o n.

Langenbrand.

Kolr -Kkr<ia«f.
Die Gemeinde verkauft am

Donnerstag den 2 . Nov . d . I.
Nachmiltags 2 Uhr

auf dem Rathhause
Z20 Rm . Nadelholz - Scheiter und

Prügel.
Den 26 . Okt . 1876.

Schultheiß
R e n t s ch l e r.

Privatimchrichlcii.
Schömberg.

Für die hiesigen Abgebrannten sind
weiter eingegangen:

F . Slockisger z. Bellevue Wildbad
5 Unbek . Neuenbürg 3 v/L Schulm.
Spannagel Feldrennach 1 ^ Landtags-
Abgeordneter Sckmllh . Beulter Herrenalb
Sammlung 50 Amlsnot . Fehleisen,
Wildbad 6

Herzlichen Dank!
Den 27 . Oktober 4876.

Gemeinsch. Amt^
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Für die bekannte

> DrrzspmmM» Drlwrri» Ammrrrn4 Dlnshrrri
m Bänmenheim ftayer. Kahnßalion),

prämiirt auf den Ausstellungen

Mönchen 1868, 1871, 1872, 1874, 1875, Mm 1871, Wien 1873,
nehmen Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen , Weben , Zwirnen und Bleichen an:

Herr Hheodor Weiß in Hviienlrüi-x,
„ I . A . Wladlener in ktorrkvii».

Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert.
Die Eisenbahnsrachten hieher und zurück bezahlt bei gröberen Sendungen die Spinnerei.

W i l d b a d.

Die Geschwister Horkheimer  lasse»
am

Montag den 30 . Okt. 1876
in ihrer Wohnung im Hinterhause des
Wagners Lipps dahier von ihrem im
besten Stande befindlichen schönen Mobiliar
gegen Baarzahlung au den Meistbietenden
folgendes versteigern , und zwar

von Vorm . 9 Uhr an:
Commode, Kleiderkästen , Pfeilertische,
Waschtische, Nachttische, Küchentische,
1 Bügeltisch , Bettladen , Bettröste,
Sopha , Sessel , Stühle , 1 Koffer,
1 Hausmange , Vorhänge , Rouleaux,
Betten , worunter Plumeaux , Unter¬
betten , Haipfel , Kissen, Teppiche und
Kopfpolster , 90 Pf . Roßhaar;

von Nachm. 2 Uhr an:
feine Ueberzüge über Oberbetten,
Haipfel und Kissen , Ober - und
Unterleintücher , Tischtücher , Ser - ,

^vielten , Handtücher , Schutztücher,
21 Ellen Trilch , Eßlöffel , Kaffeelöffel,
Messer und Gabeln , Leuchter und
sonstiges Küchengeschirr, Waschzüber,
Spiegel und etwas allgemeiner Haus
rath.

Zu recht zahlreicher Betheiligung wird
eingeladen.

Von morgen ab wohne ich
bei Herrn
Zimmermann kro88 zr.hier.

Neuenbürg, 18. OKI. 1876.
Oberamtsarzt

kHetier.

Gewerbebank Neuenbürg,
S»

Die Mitglieder werden unter Hinweisung
auf 8- 7 der Statuten ausgefordert , ihre
rückständigen Monats Einlagen innerhalb
14 Tagen einzusenden.

für Schreinereien ^ c. geeignet empfiehlt
Need.

Neuenbürg.

ickrer UWS-Kolüen,
welche sich vorzüglich für Negulirfüllösen und Herde eignen und sehr wenig Abgang
haben , empfiehlt billigst

6rU8tav I ^U8lNKU6I ' .

Die größte und berühmteste

LohnsPimi- und Weberei

, « !,ch,„ » Im-« », . »» «, ,M.

ersucht um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg . Zufolge größter
Auswahl passendster neuester Maschinen vermag sie jeden R ohstoff  der
natürlichen Faierlänge nach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und zu
zwirnen und ist Jedermann eingeladen , davon selbst Einsicht zu nehmen.
Ablieferung erfolgt schleunigst.

Die Bshnfracht ist her und hin frei mit Ausnahme für zu geringe
Wergsorten . Das Hecheln erfolgt uuentgeldlich und wird der Hanf auch
u n g e r i e b e n , der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese
wirklich fihr zu empfehlende Spinn und Webfabrik sind wir bereit , Zu¬
sendungen zu vermitteln . Die Agenten:
F . Gollmer in Neuenbürg.
G . F . Lillich in Schwann.
Lindörser , Stationsm . in Birkenseld.
Aug . Barth in Calmbach.
Frieß , Seiler in Hcimsheim.

Christ . Hrrrmann in Gräfenhauftn.
F . I . Burghard in Engclsbrand.
G . Hartmann , z. Sonne i >Liebciizell.
Haltmann , Acciser in Loffenau.
Gäßlcr G . W . Dröhingcn

Zur gefälligen Ansicht
meiner Ausstellung in den neuesten

Mode - Artikeln
ladet hiermit freundlichst ein

A . Juchs
in Pforzheim.

Gekrauchte

Kock- sb OM -Oefen
sind vorräthig bei

N . ZLMskvisnvr-
Mörzheim.
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Ludwigsburg. Neuenbürg.

Wein . Lehrlings-Gesuch
Aus einem Privatkeller habe ich wegen

Wegzugs
70 Hektoliter

1874 ci L 1875 cr Wcinc
von bester Qualität sofort billigst abzngebe»
den Auftrag . Muster vor dem Faß.

<7/4/ ' .
Schorudorfer Straß e. 20.

i l d b a d.

Pferde

JA -!.
werden.

nur ' , Mark lUN!> lg durch7-dc « „L ?ch kasict. Von

tEro zur Prüfu »g° v

Ein anstelliger Zunge der Lust hat di
Färberei  zu erlernen , findet Stelle bei

Färbermeister in der Mech. Weberei
Gebrüder Lutz.

Neuenbürg.

Bohnen,
Zwei zum Fahre » wie zum

Reiten geeignete (fehlerfreie)
junge Braunen werden kauis-
weise abgegeben.
n »1vl 141« ,»pp

Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Heute
Samstag den 28 . Oktober

Abends 3 ' / - Uhr
rückt das ganze Corps und die
ge' ammte Ersatz - Mannschaft in
voller Ausrüstung zur
Schlnß -Uedung

aus.
Nur vollständig begründete Entschuldi¬

gungen werden berücksichtigt.
Das Kommando.

N e u e n b ü r g.

Vanilte-Bruch-Ehocolade
in ' /< nud Vr Pfd .-Tafeln empfiehlt

pr . Pfd . ü ^ l . und ^ l 20 L
Carl Biirenstrin.

iu soköusr L gutkooksuäsr 'Uaai '6
empfiehlt

Gustav Lustnaucr,
Sei der S - st.

Üei grö̂ rcr Ällllüme entsxrelücnil öiHlzer.

bei

Steno Holländer

KustLV lEtULUSr
bei der Post.

Neuenbürg.
Ich empfehle mein gut sortirles Lager in

Lamm-, 8treiel>- t
Kittek-Garn,

wie auch

ILLnÄSr - LLttTvS-
Ltrümxke , Loeken,

Slrnmps - öe Sockenlängcn
in bester Qualität billigst

Neuenbürg.
Samstag

Frische
Keitöronner Würste.

Vagl 's Wittwe.

N e u e n b ür g.

Ein Logis
für eine kleine Familie bis 1. Dezbr . bezieh¬
bar , vermielhet

Wittwe Dieffenbachrr.

Pfinzweiler.
Aus einer Pflegschaft können sogleich

S « OMark
ausgeliehen werden . Zn erfragen bei

Anwalt Groszmann.

Koch- L Vieh-Satz
hat stets auf Lager

bei der P o st.

ILui ' LeaektunK
vis tzuellc cker mci8t6U ILrank-

steiten >8t unb68tritten ckie Veruaeb-
lü88igunA äcr Erkältungen ; 8ei-
8erkeit unck Üu8ten im Beginn
rinsteacsttct , staben leicstt ckie be-
ckenklick8ten Böigen , al8 Bungen-
entLünckunA , 8ck « inck8uestt etc.
Va8 6inkacst8t6 unck prostatests
Nittel 8inck unerkannt ckie

8t »IInerk ' 8di <!L Lrustcaramelleil,
velcste in allen stervorraAencken
6e8cstälten unck cken uiei8ten ^ xo-
tsteken käutliest sinck.

Wer circa 5 Hektoliter ganz reinen
Hellen

vom Jahr 1875 zu verkaufen hat , sagt
die Redaktion ds . Blattes.

Neuenbürg.

2000 Mark

Ein vollständiger

Schreintrhandwtt kszeug
ist zu verkaufen . Wo , sagt die Redaktion.

2u staben bei:

Pflegschastsgeld
Sicherheit aus

leiht gegen gesetzlich

Chr . Fr . Warner,
Mezger.

öollstvei-, 8eiäev-, 8piirea-, 8trLwis-
l? « plvrv

unck

8Llb6r - 8lrsmiu
bei ckak. Nekd.

Liederkran)
unterbleibt heute.

S a I m b a ch.
Ich Unterzeichneter nehme die am 23.

d. M ., im Ochsen dahier , gegen die Ehefrau
des Christian Hang  ausgesprochene Be¬
leidigung hiemit als Unwahrheit zurück.

Salmbach , 26 . Oktober 1876.
Gottlieb Dittus.

Kronik.
Deutschland.

Militärische Bereitschaft
Deutschlands.  Von orientiner Seite
wird der „ B . T ." geschrieben : Wenn vor¬
erst auch kaum abzusehen , wie Deutschland
bei einem etwaigen Kriege zwischen Ruß¬
land und der Türkei und bei einer Unter¬
stützung dieser letzteren durch England
zwischen diesem und jener ersten Macht mit
in den Kriegsverlauf hineingezogeii werden
könnte, so vermag es doch eine gewisse Be¬
ruhigung zu gewähren , daß sich das neue
Deutsche Reich gegenwärtig zu Lande wie
zur See in einer Kriegsverfassung befindet,
die, woiern ihm ein Krieg ausgezwungen
würde , für den Verlauf desselben die gün¬
stigsten Aussichten böte.

Aus dem Rheingau,  17 . Okt.
Die Weinberge haben sich unter d-m Ein¬
flüsse der günstigen Witterung der letzten
Wochen prächtig entwickelt. Jedenfalls gibt
es überall bei Ms einen guten Mütelivein.
.Die Quantität wird geringer , als man

2̂
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Anfangs erwartete . Hervorragend schön
sind die Nieslinge im Nauenthaler » nd
Nüdesheimcr Berg . In Aßniannshauseii
sieht es trefflich ans . — Im Weinhandel
ist wenig Leben.

Asfenthal,  21 . Okt . ^ Durch das
Weinbandluiigshaus F . I . Sprmgtr in
Ettlingen wurde über Theil des dies¬
jährigen Affenthaler rothen Gewächses
aufgekanft . Qualität besser als 1875;
Quantität kaum die Häiste vom vorigen
Jahr.

Müllheim  im Breisgau , 24 . Okt.
In der Gegend zwilchen Basel und Frei¬
burg , da , wo die gesunden und allgemein
beliebten Margräflerweine wachsen , ist man
seit voriger Woche mit der Weinlese be
schistigt , und die Qualität fällt , dank den
herrlichen Oktobertagen , beinahe überall
sehr gut aus . Es sind deßhalb für weißen
Krachmost Mostgewichte bis zu 85 Grd.
nach Oechsle zu verzeichnen . Dagegen füllt
das Quantum , zunächst in den besten Lagen,
ganz gering aus , und das Gesammtergeb-
niß dürfte einen halben H . rbst kaum er
reichen . Käufe sind hauptsächlich im oberen
Landestheil schon viele abgeschlossen wor¬
den und die erzielten Preise wechseln nach
Lagd zwischen 22 bis 36 st. die alte bad.
OHM.

Pilling en,  25 . Okt . Eine Perle
von einer Gemeinde ist die 400 Einwohner
zählende Brüdergemeinde Königsfeld im
badischen Schwarzwald . In derselben ist
seit 50 Führen keine polizeiliche Bestrafung,
geschweige ein schwerer Straffall , keine
uneheliche Geburt , keine Eheklage , kein
Pdozeß Und kein — Bettler vorZekommen.

Dessau den 21 . Okt. Vorgestern
ereignete sich hier ein Todesfall , dessen
Ursache sehr zur Warnung dienen kann.
Ein Herr brachte in eine offene Wunde
an der Hand Petroleum . Die Blutver¬
giftung trat sofort sehr heftig auf : Arm
und Brust wurden roth , der Leib erlitt
eine heftige Anschwellung und in Zeit von
2 Tagen war der Betreffende trotz aller
Bemühungen der Aerzte eine Leiche.

Oesterreichrsche Gulden  wer¬
den jetzt häufig bei größeren Zahlungen
in Zweimarkstücken eingeschmuggelt . Die
Größe beider Münzen ist dieselbe und,
wenn eine Anzahl derselben neben- und
übereinander aufgezählt wird , die Täüschung
sehr leicht, weshalb mir die Leser zur Ver¬
meidung von Verlusten zur Vorsicht mahnen.

Württemberg.

Pfalzgrafenweiler,  22 . Okt.
Gestern feierte die Filialgemeinde Edel
weiler in einfacher aber entsprechender
Weise die Uebergabe und Eröffnung ihrer
neuen Wasserleitung , eines Werkes , das in
kürzester Zeit unter Oberleitung des Herrn
Wasserbau -Inspektors Reinhard durch den
sachkundigen Ingenieur Herrn Mayser auf
das Gelungenste ausgeführt wurde . Das
Dorf war mit Tannen , Guirlanden und
Fahnen festlich geschmückt . Den größten
Theil des Jahres mußte die Gemeinde
das Wasser für Küche und Stall aus dem
Zinsbachihale - beschaffen , was natürlich mit
viel Müke verknüpft war . Der dortig;
Schultheiß Kalmbach machte es sich zur

Lebensaufgabe , diesem große » Uebelstande
abzuhelfen und seine Gemeinde nut Wasser
zu versehen . Die Leitung besteht aus drei
Quellen , welche etwa 1700 Meter vom
Dorfe im Walde gefaßt wurden . Um jeder
Feuer - und Wassernoth zu begegnen , wurde
ein 140,000 Liter fassendes Reservoir an¬
gelegt . Der Fall der vereinigten drei
Quellen beträgt bis zum Reservoir schließ¬
lich noch 8 Meter . Vo » hier ans ist die
Druckhöhe bis zum höchsten Punkte von
Edelweiler 17 Meter , so daß vermittelst
der Hydranten über die höchsten Häuser
gespritzt werden kann . S . chs Brunnen
verthellen das Wasser in dem Dorfe und
bereits haben sich zehn Bürger Hausleitun¬
gen einrichten lassen . ( St . T .)

Sontheim  a . Br . , 20 . Okt . In
den letzten Jahren wurde hier eine um
fassende Feldwegregulirung vorgenommen,
bei welcher es nicht ohne heftige Exceffe
ablies ; denn keiner wollte etwas dabei ver¬
lieren oder dem Gesammtinteresse ein Opfer
bringen . Nachdem aber die hiesigen Ein¬
wohner die Wohlthat einer guten Feld¬
wegregulirung eingesehen , wurde gerade
von denjen 'gen Bürgern , die früher am
meisten gegen eine solche plaidirt haben,
der Antrag gestellt , dieselbe auf die ganze
hiesige Markung auszudehnen , welchem
Antrag in diesen Tagen durch Stadtgeo-
meter Schimpf aus Giengen a . Br . Folge
geleistet wird.

Calw.  Am 11 . ds . fand eine öffent¬
liche Plenarsitzung hiesiger Handels - und
Gewervekammer statt , aus deren Verhand¬
lungen wir Folgendes mittheilen : Die von
dem Reichskauzleramt im Entwurf vor¬
liegenden Bestimmungen für Ausübung der
Hausirgewerbe durch Ausländer sind nach
Ansicht der Kammer und der hierüber ver-
nommenen Gew -rbevereine eine nothwendige
Maßregel zu Verb -ss rung der seitherigen
lies empfundenen Mißstände . Durch die
Bestimmungen soll der übergroße Zudxang
ausländischer Hausirrr mittelst entsprechen¬
der Vorschrift . » vermieden und für das
Gewerbe der Topsbinder , Kesselflicker und
Händler mit Drathwaaren und dgl . an
Ausländer keine neue Konzession mehr er
theilt werden . Hievon werden insbesondere
die Zigeuner betroffen , die Kammer ist
jedoch der Ansicht , daß dir gleiche Bestim¬
mung auch Anwendung finden sollte auf
die Dudelsackoläscr , Drehorgelfpieler , Mur-
melthiere , Kameele , Affen u . dgl . zur Schau
stellende Personen , denn sie sind dem Pub¬
likum nicht weniger lästig , als die erste
Kategorie von Hausirern . Das von der
K. Zentralstelle sür G . und H . verlangte
Gutachten , ob es sich empfehle , das Ge¬
werbe der Trödler , Pfandleiher und Ge-
sindeoermiether einer polizeilichen Kontrole
in Bezug auf Buchführung , Umfang und
Art des Geschäftsbetriebs zu unterwerfen,
wurde von der Kammer dahin abgegeben,
daß zwar im Allgemeinen eine derartige
Koutrole geboten erscheine , doch sollten v -r-
kehrsbcengende Vorschriften , wie sie die
dießfallsigeu preußischen Bestimmungen zum
Theil enthalten , weggelafsen werden . —
Das kaift stalist . Amt in Berlin beabsich¬
tigt , zu Verbesserung der Statistik über den

auswärtigen Waarenvcrkehr , welche noto¬
risch an erheblichen Mängeln leidet , Vor¬
schriften herbeizuführen , wornach allen Sen¬
dungen in 's Ausland auf dem Frachtbrief,
Deklarationen des Inhalts der Sendung,
sowie des ' Werlhes derselben beizugeben
sind . Obwohl nicht zu leugnen ist , daß
solche Vorschriften keine angenehme Auf¬
gaben sür den Handelsstand sind , so ist
doch auch nicht zu verkennen , daß eine
möglichst zuverlässige Avsfuhrstalistik unent¬
behrlich ist, und daß das Material hiezu
nicht wohl in anderer Weise beschafft wer¬
den kann . Aus diesen Gründen glaubt»
die Kammer ihre Ansicht dahin aussprechen
zu sollen , daß sie gegen die beabsichtigten
Vorschriften im Allgemeinen kein Bedenken
habe , jedoch wünschen müsse , daß für di»
Wert hsdeklaralionen ein möglichst einfaches
Formular eingesührt und von Besörderungs-
sistirung dis zur Bereinigung des Dekla-
ralionspunktes Umgang genommen werde.
Weilergehende Verpflichtungen zu dem an¬
geregten Zweck erscheinen unthunlich.

(Schluß folgt .)

, Oesterreich.
Wien,  24 . Okt . Ein St . Peters¬

burger Brief der amtlichen Wiener Abend¬
post gesteht zu , daß die russische Armee
auf den Kriegsfuß gesetzt wird , erklärt
aber , daß Kaiser Alexander prinzipieü am
Frieden sesthalte.

Ausland.
Der Sultan befindet sich zur Stunde

im Besitz der letzten russischen „ Vorschläge " ,
die General Jgnatieff am Dienstag mit
seinen Creditiven überreichen sollte . Die
Neue Freie Presse will zwar wissen , die
Vertreter der Pforte im Auslande hätten
den Negierungen , bei denen sie acreditirt
sind , mitgetheilt , daß die Pforte auf ihrem
alten Standpunkt verharre und die an , sie
gestellten Anforderungen für unannehmbar
halte , — doch ist diese Meldung ohne jed¬
wede andere Bestätigung . Im Punkte des
Waffenstillstandes wird ein Zurnckgehen
der Pforte erwartet , wogegen in der Re¬
form - und Garantiesorderung der Conflict
mit Rußland nach wie vor allerdings un¬
ausweichlich scheint.

Frankreich.  Die Weinlese wurde
fast überall vom schönsten Wetter begün¬
stigt ; das Erträgniß soll im Allgemeinen
quantitativ weit hinter dem letzijährigen
zurückstehen , es aber qualitativ in dem¬
selben Maße übertreffen.

Zur Nachahmung  theilt das
„Frlf , I . " Folgendes mit : In Friedberg
veriu 'chlen die Bulterhändler auf dem Markt
sür eben so hohen Preis (l c-sL 80 L
bis 2 -/sL das Pfund ) zu verkaufen , wie
in Frankfurt . Die dortige Einwohnerschaft
war aber einig und kaufte auch nicht ein
Lotb . Als man die Butler um 11 Uhr
hausiren trug , bekamen die Bauern erst
recht nichts abgenommen , und schließlich
boten sie ihre Waare zu 1 ^ 20 — 30 ^
aus und fanden auch hiefür kaum Ab¬
nehmer.

Goldknrs der k. Staatskaffcn -Vrrwaltung
vom 23 . Oktober 1870.
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